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AM" Heute als Berlage
„ Illusterstes ttrrterhaltungs -
Blatt " .M H .

! PöMijchk Rrbcrfichl.
' Politik der Drohungen .
! * Ein am 24 . v . M . erlassenes französisches
!Rundschreiben erfordert ernste Aufmerksamkeit .
- DaS französische Cabinet spricht darin offen aus ,
, daß nach seiner Ucberzengung im Frühjahr der grie¬
chisch - türkische Krieg aiisbrcchen würde , wenn nicht

. alsbald ein Ausgleich zwischen den streitenden Nach¬
barn getroffen wird , und es hat die Aufrichtigkeit ,'
einzugestehcn , daß dieser Krieg sich nicht auf die
Balkan - Halbinsel beschränken , sondern daß nach dem
Ausbruche desselben auch der allgemeine Friede
Europa ' « ans dem Spiele stehen würde .
Wohlthuend berührt der eindringliche Ernst , mit dem
der Leiter der auswärtigen Politirk Frankreichs , Hr .

sBarthelemy , den Griechen .in
' s Gewissen redet , von

idemSrregsivagniß zurückznstrhm ; er ist um so not¬
wendiger , als die düsteren Voraussagungen betreffs
des europäischen Friedens sonst die Griechen vielleicht
zu Thorheiten verleiten könnten ; denn die hellenischen
Politiker könnten gerade daraus folgern , daß Europa ,
schon um den Frieden zu bewahren , sich bewogen
fühlen könnte , die weitgehenden Wünsche eines kricgs -
drohenden Griechenlands energisch bei der Pforte zu
unterstützen . Bisher hatte Deutschland allein bei
den griechischen Patrioten die UnpopNlarität des
„ Friedens - Erhalters " zu tragen ; Herr Barthelemy
hat mit seinem Rundschreiben den Math gehabt , sich
mit der deutschen Politik in dieser U .ipopnlantät zu
theklen . derselben Zeit , da er den Griechen Ruhe ,
Besonnenheit anräth , läßt er in Eonftantinopel als
ehrende A tszeichnnng und '

Anerkennung das Größ¬
eren ; der französischen Ehrenlegion überreichen und

Das Mifcnröltl von Hamm.
RoNiän von I . Steinmann .

( Fortsetzung . )

Aber Stunde ans Stunde verging und der Er¬
wartete

^ e >schien nicht . Man hatte ihn nicht z» Hause
angekroffen und wußte auch nicht , wohin er gegangenwar . So mnßie der Bote , welcher abgcsandi war ,um ihn zu holen , warten , bis er zum Mittagessen- nach

^Hallst ' z„ rnckkchne .
Sobald Bernhard die Botschaft erhielt , folgteer derselben . Er hatte noch niemals einen Nolhtei -

denden warten lassen , wie vielmehr sollte er nichtdem Rust der armen , unglücklichen Flau Folge lei -
» >el.che er so tief im Elend ' gesehen hätte , uM

rhr die Astrbesminde zu erlcichiern
'? Der Bote sagtechm , daß die Sterbende gewünscht hätte , ihm ein

Gcvcmnnß anznvcrkraucn , che sie aus dem Leben
schwd . Und es mußte wohl ein düsteres , unheilvol¬les Geheimnis ; sein , welches diese Frau so tief indas Berdcrven hinal ' gkfchleudcr , hatte , daß sic sichme mehr aufrichren konnte und daß cs ihr unmög¬lich war . sich von dem Elenden zu befreien , der sichwie das Unheil an ihre Ferst » geheftet hatte .Als Bernhard bei der Kranken eintrat , saß dieseaufrecht im Bette . Hie sab gespensterhaft und bleich

2ü ' M lagen tief in ihren Höhlen ,« s « sic Mooöhcim . eintnteu sah , glitt ein mattes« acheln über ihr Antlitz .

docilmentirt die vortrefflichen Beziehungen , welche
zwischen Paris und Constantinopel herrschen . Aller¬
dings hat diese Aufmerksamkeit nicht verhindern kön¬
nen , daß auch in Constantinopel eine Kriegspartei
von sich reden machen und Einfluß gewinnen möchte .
Der » Vakit " , ein Constantinopler Blatt , welches
bisher dem türkischen Kriegsminifterinm nahe stand ,
veröffentlicht nämlich ein angeblich von einem türki¬
schen Diplomaten an die Pforte gerichtetes Schrei¬
ben , » worin der Pforte angerathen wird , dos Schieds¬
gericht absolut abznlchnen , Griechenland eine 8tägige
Frist zur Annahme der in der türkischen Note vom
3 . October angcbotenen Gebietsthcilc zu stellen und ,
für den Fall der Ablehnung aber die diplomatischen
Beziehungen zu Griechenland abzubrcchen und alle
Griechen aus der Türkei zu vertreiben . Die Pforte
müsse die gegenwärtige , für die Türkei günstige
Stimmung der Mächte sich zu Nutze machen . " —
Diese Auslassungen müßten die ernstesten Bedenken
wachrufcn , wenn sie der Ausdruck türkischer Regie -
rungsweishcit wären ; indcß erhalten wir von bethci -
ligter Seite die bestimmte Erklärung , daß jener
Artikel des . „ Patki " nickt . qus türkischen RegiernnzS -
kreifm stamme, , sondern von einer Kriegspartei , die
in Constantinopel schon lange umherspukt und in der
tüickischen Hauptstadt vorübergehend wieder Ober¬
wasser gewonnen habe . Der Wechsel im Kriegsmi -
nisterinm — an Stelle Hussein HnSni Pascha

's ist
wieder der Sieger von Plcwna , Osmcur Pascha ,
Kriegsminister geworden — steht wahrscheinlich in
näherem Zusammenhang mit dieser drohend Aus¬
lassung des » Vakit » , welche , wenn nichts anders , so
doch bekundet , daß man auch bei den Forderungen
an die Pforte den Bogen nicht zu schroff spannen
darf . Wenn die Türken sehen , daß die G -iechen
mit ihrer Drohpolitik bei Europa einen erhebsichcn
Eindruck erreichen , dann kann man es auch schließ¬
lich den Patrioten am goldiien Horn nicht übel neh¬
men , wenn sie auf derselben Saite fortan ihre Wünsche
vortragen . _

Der Anblick des Mannes , der sie vor dem letz¬
ten , harten Schlage bewahrt hakte , einsam und ver¬
lassen in einer elenden Hütte zu sterben , üble auf
die Kranke eine seltsame Wirkung aus . Es war ihr
als fühle sie neue » Lebensmnth ihre Adern durch -
rollen , sie halte die Kraft wiedcrgesunden , zu sprechen
und sah es als eine letzte Gnade des Himmels an ,
daß es ihr vergönnt war , ihrem Herzen Luft zu
machen .

„ HerrMonsheim, " sagte sie , anfnagS leise , dann
mit immer klarerer und deutlicherer Stimme , » ich
habe nach Ihnen verlangt , um Ihnen ein Gehcimniß
mitznkhcilen , welches ihr seither sorgsam gehütet habe
und das ich mit in ' s Grab zu nehmen entschlossen
war . Aber — die Umstände haben sich verändert ,
ich würde durch ferneres Schweigen gerade diejenige
in Gefahr bringen , deren Zukunft ich — ach , so
sehnlichst ! — sicher stellen möchte . Es ist eine lange ,
traurige Geschichte , die ich Ihne » müzmheilen habe .
Wollen Sic dieselbe anhören ? "

» Reden Sie, " enlgegnete Bcrndhard , nicht ohne
Bewegung . Die unglückliche Frau flößte ihm ein
seltsames Interesse ein . „ Zuvor aber lassen Sie mich
die Wärterin fragen, , ob die Mitthciluiigen Sic nicht
zu kehr angreifen würden . "

Er machte eine Bewegung , als wollte er sich
von dem Stuhle an ihrem Belle , auf welchen er
sich niedergelassen hatte , erheben , aber sie hielt ihn
zurück und zwang ihn , sitzen zu bleiben , während
wiederum ein Lächeln ihre Züge erhellte .

„ Sie brauchen nicht zu fragen , Herr MöoSheim ,

* Die „ Liberale Vereinigung " ( Sccesstonisten )
beabsichtigt , im Frühjahr in den einzelnen Provinzen
unserS Reiches Parteitage einzubcrufen und hierzu
hervorragende Redner auch aus der Fortschritts - und
nationaüiberalen Partei einzuladcn , um dadurch zu
ermöglichen , in einer Anzahl von Wahlkreisen ein
Zusammengehen aller liberalen Elemente den
Gegnern gegenüber zu Stande zu bringen . — Die
deutschen Regierungen verhandeln gegenwärtig über
eine Revision des amtlichen Waarenverzeich -
uisses ; auch soll eine Herabsetzung des Zolles für
» gegohrette und gemostete Weintrauben , sowie wein -
reicheS Obst » in Aussicht genommen sein .

* Die letzten Municipalrathswahlen in Frank¬
reich haben bewiesen , daß die Gegner der Republik
zur Zeit nur noch eine verschwindend kleine Macht
bilden und daß die Politik Grevy ' s und Gambetta ' s
nunmehr einen vollständig gesicherten Standpunkt
gewonnen hat . So erlangten z . B . in Paris die
Republikaner über 200,100 , alle anderen Parteien
zusammen genommen aber kaum 55,000 Stimmen .

* I « England ist der arme Gladstone am Ende
seiner Laufbahn in Gefahr , sein staatsmännisches
Ansehen ganz zu verlieren . Die irische Frage kann
ihm Kopf und Kragen kosten . Selbst ein großer
Theil seiner politischen Freunde verleugnet ihn und
schließt sich der Ansicht der Conservativeu an , Irland
mit Gewalt zu unterdrücken . Ob dies das Richtige
ist , darüber läßt sich sehr streiten , Thatsache ist aber
nun eben , daß diese Meinung eine große Mehrheit
des englischen Volkes beherrscht und daß andererseits
die Bevölkerung Irlands von England nichts wissen
will , so daß eine mehr staatsmännische Hand , als sie
Gladstone in den legten Jahren bewiesen , dazu ge¬
hört , diese verworrenen Fäden zu lösen . Parnell ,
das Haupt der irischen Agitattonspartci im Parla¬
ment und anerkannter Führer in Irland selbst , hielt
im Unterhause eine stundenlange Rede über die iri -

mich greift nichts mehr an , als die Furcht , das ,
was ich Ihnen mikzutheilcn wünsche , mit in ' s Grab
nehmen z » müssen, " sagte sie . Meine Stunden sind
gezählt und ich danke Gott , daß sie es sind , — ich
wünsche nicht länger zn leben . . Wenn ich lobt bin ,
nehmen Sie dieses Päckchen , es enthält die Papiere ,
welche Sie eines TagcS gebrauchen werden und die¬
sen Ring , — der zweite muß sich in ihren Händen
befinden , — in den Händen einer armen Waise .
Und nun hören Sie mich an . "

„ Ich bin bereit, " sprach MooShcim .
„ Geben Sie mir die Taffe, " bat die Kranke ,

auf den Tisch deutend , auf welchem eine Tasse , eine
dunkle Flüssigkeit enthaltend , stand . Sie leerte die¬
selbe bis über die Hälfte und dann begann sic :

„ Es sind im nächste,iMonat zweiuiidzwanzig Jahre ,
als meine , um ein Jahr ältere Schwester , den Sohn
eines vornehmen Kaufherrn heirathete . Sie war
ein sehr schönes Mädchen und damals sechszehn Jahre
alt . Die Eltern ihres Mannes hatten sich der Ver¬
bindung wide , setzt , auch mein Vater » nd meine Mut¬
ter wollten , daß Rosa eine andere Ehe cingehe »
sollte , weil eS ihr nicht an Bewerbern fehlte und
sie von dieser ungleichen Beibindung nichts Gutes
erwarteten . Alle Versuche aber , die Liebenden zu
trennen , scheiterten , und eines Tages war Rasa mit
ihrem Gelicbren aus und davon gegangen , um sich
heimlich mit ihm trauen zu lassen . Ich wußte allein
von ihrem Vorhaben , aber verrieth nichts , obwohl
ich in jener Zeit , von Vorwürfen überschüttet , mei¬

ner Furcht und meinen Besorgnissen fast rrlitg . Den -



sche Frage , in der er behauptete es handle sich im
Grunde nur um einige Millionen Pfund sterling ,
d . h . um eine bedeutende Reducirnng des Pachtzin¬
ses . Während Parncll früher kaum gehört und im¬
mer belächelt wurde , war jetzt seine Rede ein ^ agcs -

ercigniß und füllte das Unterhaus mit einem zahl -

reichen distinguirten Publicum , welches begierig war ,
den irischen Nevolntionschef , der jetzt noch Ihrer
Majestät allergetreuestc Rebellion ist , den vielgenann¬
ten Parncll zu hören . — Durch die neueste Nieder¬

lage , welche den Engländern Seitens der Boers in
der Transval -Republik beigcbracht wurde , entmuthigt ,
geben zahlreiche Journale der Meinung Ausdruck ,
England solle seine Colonien , die ihm Schwierigkei¬
ten bereiten , aufgcben . — England braucht aber nur

seine gewissenlose Art und Weise auizuheben , mit der
es z . B . die Boers dreimal nacheinander sich ansie -

tzelu ließ , um ihr Gebiet , wenn cs cnltivirt war ,
dreimal nacheinander zu annektiren , und wird dann
nicht so viele Kämpfe zu bestehen haben , die es bei

fehler notorischen Kricgsnntüchtigkcit schwer durchführt .

Aus dem GroßherMthum.
s ' *** Oldenburg . Nach vorläufigen Ermitte¬

lungen zichlk das Großherzoglhum Oldenburg im
Gänzen 337,454 Einwohner ; davon sind 335 . 109
Civil - und 2255 Militairpersonen . Gegenüber dem
Resultate der vorhergehenden VolkSzäbttmg ergicbt
das in dem fünfjährigen Zeiträume von 1875 bis
1 -880 eine Zunahme der Bcvölkcrmigsstüike um
18 . 140 oder 5,68 Procent , d . h . um reichlich ein

Procent jährlich . Die erheblichste Vermehrung weht
unser den drei getrennt liegenden Provinzen das
Herzog ! hum auf .

7 Ovelgönne . Im Jahre 1880 wurden
in unserer Gemeinde 23 Kinder geboren und zwar
Ich Knaben , wovon 1 unehelich , und 12 Mädchen ,
wovon 2 unehelich . Es starben 17 Gemeindeange -

Wige ; hiervon starben 5 an Altersschwäche , 11 an
anderen Krankheiten , 1 erhängte sich . Copulirt wur¬
den 7 Paare .

- Jade , 10 . Janr . In der heutigen Nach -

kohrung der Stiere waren 5 Stiere vorgesührt , die
säminn ich angcköhrt wurden . Bemerkens wert !) dabei
ist ) daß zum ersten Male ein Skier aus der Ca¬
lvine M cntzhausen vorgesührt woi den ist . ( Mcntz -

hamcn » empor ! " sich ! )
Varel . I » das hiesige Johannes -Hospi¬

tal wurden im verflossenen Jahre 230 Kranke aus¬
genommen . 199 wenden als geheilt entlassen , 16
starben , und 15 wurden , als noch nicht geheilt , in
das neue Jahr hlnübngenomnmi . Außerdem wid¬
meten sich die 5 barmherzigen Schwestern noch viel¬
fach , so weit es neben der Pflege im Hospital mög¬
lich war , der Krankenpflege in der Stadt .

*** Jever , 10 . Januar . Herr Bäckermeister
Adolph Jhnkcn hiesclbst ist in Anerkennung seiner
guten Gackwaaren von Sr . Kgl . Hoh . dem Groß -

Herzog zum » Hofbäckcr - ernannt worden .
— 1k . Janr . Heute sind von hier aus mit der

Eisenbahn ca . 230 Pferde abgegangen Ein großer
Ttieil derselben ist gestern ans dem Auricher Pferde¬
markte , wo der Handel , gleich wie hier , bei hohen
Preisen sehr gut gewesen sein soll , angetanst .

Elsfleth . Elsfleth hat im vergangenen
Jahre nicht weniger als 13 große Schiffe verloren .

mehr wie 10 Procent seiner ganzen Flotte . In den

meisten Fällen wurde glücklicherweise die ganze Mann¬
schaft gerettet , aber nicht in allen . Desto erfreulicher
ist cs , daß der von der hiesigen Schiffer - u . Rheder -

Gesellschaft » Concordia " begründeten , zu gutem Theil
durch milde Beiträge bestehenden LebenSversicherungS -

Cassc iür Seefabrer ein Zuschuß aus der Oldenbur¬

ger Laudesbank bewilligt worden ist . Ebendaher hat
erfreulicherweise auch der hiesige Frauenverein wieder
100 r/L erhalten .

» 2
* Brake . Beim See amt Brake werden

am Mittwoch , den 19 Januar d . I . , Vorm . lOst ^
Uhr , im Locale des Amisgerichts Brake , Abkp . 1 . ,
die Hanptoerhandlnngen über 1 ) den Seeanfall der
deutschen Kuss » Trientje - , Capt . I . D . Ostcrtbnm ,
ans Varclertiafen , 2 ) den Seennfall des deutschen
Schiffes » Adeone - , Capt . Reiners , ans Elsfleth , 3 )
betreffend das verschollene Schiff » Union " , Capt .
Mey , aus Elsfleth , 4 ) betreffend das verschollene
Schiss » Artillerist - , Capt . I . H . Gicse , aus Elsfleth
staitsindcn .

— Zn Beisitzern des Ober - Sceamts sind
für den folgenden Turnus von oldcuvurgischcr Seite
ernannt die Herren : I . D . Hein , Vorsitzender der
» Concoidia " in Elsfleth , W isse : schont F . Toegcl in
Brake , Rheder D . Haye dasetbst .

— Augenblicklich lagern hier 2720 Tonnen
Roggen . 420 Tonnen Mais , 270 Tonnen Weizen
und 200 Tonnen Gerste ; in Nordenhamm lagern
1450 Tonnen Mais und 1210 Tonnen Roggen .
Diese Zufuhren sind alle erst am Ende des vergan¬
genen Jahres cingciroffcn .

— Dei bei Amrum vor einiger Zeit gestrandete
Schvoner » Ino "

, dessen Ladung dann gelöscht und

geborgen und welches Schiff später abgebracht wurde ,
liegt jetzt im hiesigen Hafen ; eS soll bedeutend ge¬
litten haben .

— ( Mnschinlstenprüfung . ) Der erste dies¬

jährige Prüfungstermin für die drei Classen der

Maschinisten ans deutschen Secdampsschiffen findet
am 7 . und 8 . April d . I . im Hascnhanse zu Bre¬
merhaven statt . Die Prüflinge haben sich daselbst
am 7 . April , Morgens 10 Uhr , einzufindcn .

— ( Führung des Schiffs - Journals . ) Wie
der Reichskanzler dm Regierungen der Seeuferstaa -
ten des deutschen Reiches zur weiteren Veranlassung
mikgetheilt hak , geht aus dm Berichten der Reichs -

Prüfungs - Jnspeciionm und den Ergebnissen der see-

amtlichen Untersuchungen hervor , daß die Bedeutung
der Führung des Schiffsjournals , Seitens der Schisser
und Seestcnerlente vielfach nicht so , wie cs im eige¬
nen Interesse und in dem der sonstigen Bethciligtm
an Schiff und Ladung geboten wäre , anerkannt und

gehandhabt wird . Der Reichskanzler hak daher eine

Zniämmenstcllung der dabei in Betracht kommenden

Bcstimnmngm entwerfen lassen , damit sie bei dem

Unterrichte in dm Navigationsschulen als Leitfaden
diene , die von den Schiffern bei den Secmannsäm -

tern eingesehcn werden könne und auch dazu führe ,
sic dm Schiff - Jourual - Formularen eigens vorzudrnckcn .

— Am Dienstag vermocht ^ der von Bremerha¬
ven nach Bremen abgegangme Passagicrdampfer des

Lloyd seine Passagiere auf keinem der Plätze
zwischen Bremerhaven und hier — selbst nicht ans
der Rhede von Nordenhamm — zu landen , so
daß dieselben gezwungen waren , hier in Brake aus¬

zusteigen . Auch die Verbindung Nordcnhamm
' s mit

Bremerhaven durch den Dampfer „ Nordenhamm "

ist von heule an eingestellt . Der ,,Pilot « wird vor¬
läufig die Fahrten sortsctzen und der Dampfer » Nvr --
dmhamin während seiner unfreiwilligen Muße neue
Eylinder erhalten .

— Am Sonntag kam von Harburg der deutsche
Schvoner » Helene » , Capt . Heerma ans Hamburgs
in Bremerhaven an . Derselle ist nach Aussage des
Capitains - von der Negierung gechartert , um im
nächsten Frühjahr die beim Bau des » mm Weser -
Leu chtthurmS beschäftigten Arbeiter an Bord zu
beköstigen . Das Schiss hat bis dahin im alten Ha¬
fen in Winter -Ouartier gelegt .

-s Die heftigen S ch neewchen am Mitt - I
Mllvvch Abend haben die ganze Erde mit einer H
Mfast fußhohen Decke belegt , und die armenE
Ml kleinen Vöglet n spähen vergebens » ach Nah - ^
^ >rung ans . Wir hoffen daher keinen Fehl - ^
M , schritt zu thun , wenn wir unsere Mi bürger H
E bitten - an passenden , vom Schnee gereinigten H
E Stellen Futterplätze herzurichten und dm klei - Ä

; nen gefiederten Sängern es dadurch möglich D
^ zu machen , ihr Leben den strengen Winter Ds
, hindurch zu fristen ; desto dankbarer werden )

"
'

sic sich später in Feld und Garten zeigen .

Vermischtes.
— Bremerhaven . Das englische Sckiff . » Adi -

roodak " gcrieih am Donnerstag Abend gegen
Uhr in Brand . ( Das Schiff ist von Eisen und
hat noch cm 250 Basten Baumwolle im Raume , es
liegt im neuen Hasen am Schoppen I . . , Man hofft
das Feuer mit Bncher

'
schen Oöschdosen zu löschen .

Die . umliegenden Schiffe sind nicht gefährdet .
— S ch e ck 1i chcr 11, , glucks a l l . Am vergan¬

genen Sonnabend früh stürzte sich i >0 München ein
im Schulhause an der Türkenstraße über Mittag ; u -
rückbehaltencs 7 jähriges 'Mädchen aus dem Fenster
eines Schulzimmeis im dritten Stockwerk , in wel¬
chem es eingesperrt >va >, ans die Straße herab und
erhielt lebcnsgetähiliche Vetlctznngen . So meldet
der amtliche 'Münchener Polizeibcricht . Ueder die
speciclle » Umstände des kranilgen EreigiiisseS liegen
folgende näherc Einzclhetten vor . Das Kind bat die
Lehrerin , das Unteir »ch ! szimmer verlassen zu dürfen ,
die gestrenge Dame Lehrerin gestattete es -aber nicht .
Als die Folge davon sichtbar ward , wurde das 6 ^ -

jährige Kind wegen Verunreinigung des ZimmerS
— in den Carcei , nämlich in das Schulgefängniß
abgejührk ! Das Gefänglich min isi für alle Kinder
ein Ort des Schreckens , der Earccr an der Schcl -
lingsstraße aber ist für sie, insbesondere für die ganz
kleinen , ein Ork des Entsetzens — wegen der Mäuse
darin . In seiner Angst kroch das jammernde ver¬
lassene Kind , fortwährend nach der 'Mutter rufend ,
zum Fenster hinaus und ans dem Sims rücklings
vom Fenster des Schi eckensorles weg , immer weiter ,
bis es , von Schwindel erfaßt , oder mit den erstarr¬
ten Händchdn sich nicht mehr hatten könnend , zum
Entsetzen der Zuschauer vom dritten Stock hinab in
die Tiefe stürzte . . Mutter ! Mutter ! " Hörte man
das halbzerschmetierte Kind noch wimmern , als Her¬

risch hoffte ich, daß Alles einen guten Ausgang neh¬
men würde . Die Beiden liebten sich so aufrichtig
und Rosa war so glücklich , daß ich nicht daran den¬
ken konnte , cs könnte irgend etwas das Einvernch .
« icü stören .

. Kurze Zeit war verflossen . Es war eines Abends
gegen zehn Uhr und weine Eltern schon zu Bett ge¬
gangen . Der Mond schien hell und ich saß noch
an dem offenen Feilste » meines Parterre - Zimmers .
Ich fühste mich recht einsam . So lange Rosa noch
bei uns war , hatte ich nie Einsamkeit oder Lange¬
weile empfunden . Wir liebten uns sehr , wirkten und
schafften gemeinsam und manchen Abend saßen wir
beisammen und plauderten mit einander bis nach
Mitternacht . Daran dachte ich und daß damals Al¬
les doch so viel , viel schöner gewesen wäre . Vor
einigen Augenblicken ist es mir gewesen , als ob ich
von der Landstraße her das Rollen eines Wagens
gehört hätte , ober dann war es wieder still gewor¬
den und ich hatte nicht weiter darüber nachgcdacht .
Plötzlich knirschte der Sand . Ich horchte auf und
hörte meinen Namen flüstern .

Es war Rosa . Sic trat an ' s Fenster und legte
ihre Hand auf meinen Arm .

Meinen Laut, " sagte sie .
Zch sah sie starr vor Erstaunen an . Ihr Ant¬

litz war so bleich . Damals glaubte ich freilich , die
Bläffe ihrer lieben Züge rühre von dem fahlen Licht
des Mondes her , aber ich sollte bald aus ihrem
Mundthören , daß etwas ganz Anderes sie bleich und
clcEKrn -MHüM . . .

' 7 . ,

» Ich muß fort , Hedwig, " flüsterte sie hastig , » ich
konnte nicht gehen , ohne Dich » och einmal gese¬
hen zu haben . Wer weiß , ob es nicht das letzte
Mal in diesem Lebe » ist ? "

» Rosa ! " flüsterte ich erschreckt und ergriff ihre
beiden Hände .

Da übermannte sie die Bewegung .
» Hedwig , wenn ich Dich wenigstens mit mir

nehmen könnte ! Wenn ich nur nicht so ganz allein
und verlassen bleiben müßte ! »

» Ich gehe mit Dir , Rosa , wohin Du willst, "

rief ich erregt aus .
Sie lächelte traurig .
» Nein . Du mußt hier bleiben . Wass oll ans

unseren Ettern werden ? Ich habe meine » Weg allein

eingcschlage » , trotz ihrer Warnungen und nun muß
ich auch allein ivcitcrgehen, "

» Was ist vorgesallen , Rosa ? " kam cs angstvoll
über meine Lippe » .

« Der Vater meinesManncs hat ans irgend eine

Weise unsere Verbindung erfahren und droht Erich

zu verstoßen . Es fehlt ihm nur der Beweis nnse -

rer Verheirathung , — gelangt derselbe in seine Hände
so ist mein Mann verloren ! »

Die Kranke machte eine Pause , das Sprechen
wurde ihr schwerer , als sie geglaubt hatte , aber noch
war ihre Kraft nicht zu Ende .

» Gönnen Sie sich Zeit, » sagte Bernhard Moos -

Heim zu der Kranken .
» Sie schüttelte heftig den Kopf . "

» Ich habe keine Spanne Zeit zu verlieren, " flü¬

sterte sie . Zmn zweiten Male deutete sie auf die

Tasse und trank , nachdem Moosheim ihr dieselbe
gereicht hatte , die Flüssigkeit bis zum

'
letztenTröpftn

auS . Dann fuhr sic fort :
» Sie sehen , ich hatte damals andere Lebcnsan -

schauungc » , aber bedenken Sie , ich kannte die Welt

noch nicht . » Rösa, " sagte ich , » Du härmst Dich
nmmtzlicher Weise : Ist der Arm Deines Mannes
nicht stark genug , um Dich zu beschützen ? " '

Da flog ein unsagbar träurigcs Lächeln über ihr
Gesicht und ihre Lippen zitterten .

« Es ist picht so leicht , wenn man seither im Uc »

bcrstussc gelebt hat lind dann darben soll, " sagte sie
leise , aber in der Bitterkeit , welche in ihre » Worten

lag , hörte ich die Wiederholung der Worte , welche
Rosa

' s Gatte atme Zweifel ausgesprochen hätte .
» Aber mein Golk , Rosa , wohin willst Du ? "

fragte ich . » Allein in die weite Welt hinaM ? "

» Ich bin nicht so ganz verlassen , wie Du gluibst, "

entgegneke sie und ich sah bei ' m schwachen Licht des

Mondes , daß es Heller in iyreii Augen glänzte und
ein Hauch von Rökhe ans ihre bleichen Wangen zu -

rückkehrtc . » Mein Gatte begleitet mich . Er wird
mich in Sicherheit bringen , nicht weit von hier , aber

ich darf selbst Dir nicht sagen , wohin . Wenn ich
Deiner bedarf , Hedwig , rufe ich Dich und daan zö¬

gere nicht , sogleich zu Mir zu kommen . Willst Du
mir das versprechen ? "

( Fortsetzung folgt ) .



zngceilte cs äushobcn , daun verlor es das Bcwuytt
sein . Es soll bereits gestorben sein .

'

— E in G c iz h a l S . In Otterwick in Hessen
stürzte ein alter Geizhals , der ein Vermögen von
800,000 ^ zusammeiiqcscharrt hatte , von einem ho -,
hen Baum , von -welchem er sich etwas trockenes Hol ;
stehlen wollte , um sich eine warme Linde zu machen .

— Wien , 12 . Januar . Nach dem cdcn be¬
kannt gewordenen Ergebnisse der Zählung der Be¬
völkerung im Gemeindebezirke der Hanvtstadt hat
Wien 143,160 Mielhvartieen und 707,532 Einwoh¬
ner ; der Zuwachs gegen 1869 beträgt 28 , 771

Mieihparlicen n » b 100,018 Einwohner . Die . sehr
bevölkerten Vororte , welche eigene Gemeindeverwaltung
haben , sind bei dieser Zahlung nicht mit einbegriffen .

— Impfschädi g u n g e n . Im Jahre . I,> 79
berichteten mehrere Blätter von Jmpfschädiguugcn ,
welche zu Brahlitz ( Preußen ) vorgekvinmen seien .
Lange hörte man nichts mehr darüber , und Viele
nahmen wohl an , cS sei die ganze Nachricht -nur an¬
geblich von den Jmpfgcgner » entstellten Fällen . Nun ,
mehr erfahren wir jedoch , daß die eingeleitcie gericht¬
liche Untersuchung Folgendes ergeben habe . In Folge
Vacclnaiiou mit Lymphe von nicht gesunden sianim -

iinpfti -ngen sind zit Brahlitz von 68 vaeeiltirie » Kin¬
dern dreißig , und im benachbarten Orte Hohenmutzen
von 61 weiter achttmdzwanzig erkrankt , und von den
etslbezeichneien zwei gestorben . Der Arzt , ein Dr .
H . , wurde wegen fahrlässiger Tödttmg jener 2 Ge -
stdrbriicn und der Schädigung von 56 andern zu300 ( ev . 20 Tage ) veru, » heilt , — Es ist dies
ein geringer Trost für die Eltern , und immer aufs
Nene wird die Flage , aufgeworfen .' Ob der Staat ,
so lnng er gegen solche Vorkommnisse eine Garantie
nicht dielen kann , ein Recht habe , zur Impfung zu
zwingen 7 '

^

Anzeigen .

Bekanntmachung.
Zur Nachköhrüng der Stiere im VI .

Kömungsvcrbande ( Wesermarsch )
sind folgende Termine angesctzi :

1 . für die Stadt und Landgemcindc
Nssieth , auf Montag , den 17 . Januar
1881 , Vormikt . 11 Uhr , bei Albers
WirthSyaufe zu Lienen .

2 . für die Baueischafte » Hammel
würden Oberhammmelwarden und Kä
selttU'g auf Moutag , den 17 . Januar
1881 , Nachinilk . e 2 Uhr , bei Kösters
Wirthshause zu Oberhammelwarden .

3 . für die Gcmciudc EseuShamm , auf
Diknölag . de » 18 . Januar 1tz8l , Vor -
mikk . 11 Uhr , bei Lübben ' S Wirthshause
zu Esenshamm ,

4 . sur die Gemeinde Rodenkirchen ,
auf Dienstag , den 18 . Januar 1881 ,
Nachmitt . 2 ' / ., Uhr , bei Schmedes
Wirthshause zu Rodenkirchen ,

5 . für dir,Gemeinden Ovelgönne und
Golzwarden sowie für die Sladigemciude
Orake . -Aus Mittwoch , den IN . Januar
1881 , Nachmili . 3 Uur , bei Näthjrus
Wirthshause zu Golzwarden .

Bei der Vorführung eines Stieres ist
die geschehene Zahlung der Gebühr von
2 an den Rechnungsführer der Ge ,
mein de . in welcher der Stiert gehalten
wird , nachzuweisen .

Brake , , 1881 Januar 7 .
Amt .

Sirackerjm .

In Gemäßheit der Ersatz Ordnung
vom 28 . Sep ' . 1875 werden die Mili
taii pflichtigen , welche :

1. imKaleiiderjahi c 1861 geboren sind ,
2 . einem stüheren Geburtsjahre angc

hören , aber sich noch nicht vor eine
. . . Ersatzbchorde gestellt haben , oder
3 . sich schon gestellt , aber keinen Schein

erhalten haben , der sie von ferne
rer Stellung vor die Ersatzbehürden
entbindet , ^ Ausschlicßuugü -, Aus -
musiernngs , Ersatzrcserve - , See

.. . . mehr . Schein ) ,
und jetzt im Ansheb :,ngSbezirk Brake
wohnen , oder alö Dienstboten , Haus¬
oder Wirihschaftsbeumle , Handlungsdie
ner oder Lehrlinge , Gesellen oder Lehr
bursche » , Fabrikarbeiter oder in einer
ähnlichen Stellung odey auch zum Bestich
uo >« Schule » und sonstigen Lehranstalten
sich äushaltcn , hierdurch aufgeforderk ,

znr Eiutragmrg ihrer Namen in die
Stammrolle oder zu deren Berichts
gnng iu der Zeit vom 15 - Januar
bis zum 1 . Fcbrnar 1881 sich z»
melden .

Besteit von der Meldung sind nur die¬
jenigen , welche durch besonders urthcillc
Erlanbniß von der Anmeldung und Ge¬
stellung entbunden lind . Die Meldung
geschieht bei dem betreffenden Gemeinde
Bpl stände .

Bei der Anmeldung ist von den in
Gemeinden geborenen Milikair

pflichtigen der Geburtsschein , welcher zudiesem Zwecke kostenfrei crthcilt wird ,mitzuvriilgeii . Bon denMeldepflichkigen
früheren Jahre ist der etwa schon er¬

haltene Ausweis über das Militairver -
hättiiiß , .insbesondere d„ s Loosungs - und
Gestellungsattest bei der Anmeldung mit
znhritigeri und . oorznzeigm , auch darausM

'
sehen , daß auf diesem Scheine ihnendie geschehene Anmeldung bemerkt wird .

, Für Militnirpflichtige , welche im dies
seitige » Aushebungsbezirke mcidepflichtigsind , muß im Fallt augenblicklicher Ab¬
wesenheit die Anmeldung in der vvrbe -

schricbenen Weise bei eigener Verantwort¬
lichkeit von den Eltern , Lorinnadern ,
Lehr , Brod - , oder Fabrikherren geschehen .

Wer die Anmeldung in
der vorgeschriebenen Weise
vorzunehmen unterläßt , wird
mit Geldstrafe bis zu 30
Mk . oder Haft bestraft .

Derselbe hat außerdem zu erwarten ,
von der Loosmig oder Begünstigung dcS
etwa schon gezogenen Looses , ausgeschlos¬
sen , eines etwaigen Anspruchs aus Zu¬
rückstellung vom Militast dienste verlustig
und vor allen Andern zum Dienste ein¬
gestellt zu werden .

Wer als unentbehrlich zur Erhaltung
seiner Familie , oder zur Erhaltung von
Grundbesitz u . s. w . Anspruch auf Zu¬
rückstellung zu haben glaubt , hat seine »
Anspruch bis zum 15 . Februar
1881 persönlich beim Unterzeichneten
Amte anzuinelden , Aus Ansprüche welche
in dem MustcruUgstcriniiie als begrün¬
det nicht genügend naa,gewiesen sind , wird
ebenso wenig Rücksicht genommen , wie
später ans den Eimvand , daß der Milk
kairpflichtigc sich für dieustiiichtig gehal¬
ten und deshalb die Äniiielduag dcS An¬
spruchs unterlassen habe .

Brake , 1880 Dccember 30 .
Anit :

/ Akrackeijan .

Wider den Wirth HermannCIaasten zu Brake ist wegen feines
in der Gemeinde Brake bclegene » Im¬
mobile , bestehend aus Wohnhaus - mit
Hofraum , groß 4 ars 12 pm . , vcrzeich
net in der Mulici rolle der Gemeinde
Brake unter Art . 64 , Flur 4 . Parc .
749j233 , zum Zweck der Zwangsvoll¬
streckung das Vcrfteigerungsverfahrcli
cingeleilet worden .

Es weiden daher alle Berechtigte
aufgefordert , ihre hyothckarischen Forde¬
rungen an Capital , Zinsen und Kosten
und ihre dinglichen Ansprüche , inSbcson
dere auch Eigenthmns , lehnrechtliche u .
fideicommissarische Rechte , Rcallasten und
Servituten bei Strafe des Verlustes des
dinglichen Anspruches in dem

aus Montag , den 28 . Februar 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

angcsetztenAngabelernii
'
n anzumcldcn und

den Angaben die etwaigen Beweismittel ,
namentlich aber die Urkunden über hy¬
pothekarische Eintragungen in Original
dcizufügen .

Die Angaben können schriftlich oder
mündlich zu Protokoll des Gerichtsschrci -
bers gemacht werden , und hat der An -
gebende , wenn er nicht im AmtSgerichts -
bczirke wohnt , einen daselbst wohnhaften
ZustellnngSbcvollMächligten zu benennen .

Die Auszüge aus der Mutierrolle
und aus dem Hypothekenbuche , die Ab¬
schätzungen und andere , das Grundstück
betreffende Nachmessungen , sowie der
Entwurf der Leikaufsbedingungen , kön¬
nen 2 Wochen vor dem Versteigerungs -
lcrmine in der Gerichlsfchreibcrci Unge¬
sehen werden .

Der Vcniclgerungstcrmln ist ans
Montag , den 25 . Avril d . I .,

Mittags l 2 Uhr ,
im GerichtSlocalc bestimmt .

Brake , den 5 . Januar 1881 .
Großhcrzogliches Amtsgericht , Abth . I.

Wtllich .

Wie vorgeftellt worden hat der
Schiffszimmermann Hinrich Gott -lieb Friedrich Allhusen zu Brake
ein von ihm unterm 19 . Juni 1876

von dem Proprielair Hinrich Syas -
sen 8 «; » »' zu Brake erworbenes
Aieal Land , groß 5a . 80 gm . bclegeit
zu Ncuwarde » Gemeinde Golzwarden
au der zum Broker Fried Hofe füh
reudeu Chaussee , registrirt in der
Mittlerrolle der Gemeinde Golzwarden
zu Artikel ZN 22 , Flur 11 , Parz .
197/26 , an den ebcngenannten Proprie
tair Hinrich Syassen senr . zu Brake
zurückoc , kauft .

Aitf Atisuchcn des letzteren werden
nun hiemit alle Diejenigen , welche an
das verkaufte Areal Land dingliche An
sprnche zu haben glauben , hiemik aufge
fordert , solche in dem auf den

2 . März 1881
beim nnkerzeichtietcn Gerichte angesetzten
Angabeterminc gehörig anzumcldcn , bei
Strafe des Verlustes des dinglichen An¬
spruchs .

Auöschlußbefcheid erfolgt am
5 . März 1881 .

Brake , den 12 . Januar 1881 .
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I .

Willich .

Am Dienstag ,den 18 Januar er., Nachm ,
präcise I Ukr , findet bei der .Woh
nnng des Stellmachers
der öffentlich meistbietende Verkauf von
allerlei Hans - und Küche,igeräth , Mo¬
biliar , 1 complelcn Wersteng für Stell
macher , einer großen Parthie schönen
trockenen Holzes für Stellmacher , sowie
Kartoffel », Wurzeln rc . gegen Baarzah -
Imig statt .

iVllr » » il . Gerichtsvollzieher .

Vrii » i »r
grobe schottisehe

Stück - u. Nuß -

ohlen
( Letztere dreifach gesiebt ) , per Hectoliter
1 50 frei in ' s Haus .

-l . äs Harris ,

Spie ! merke ,
4 —200 Lt 'üeks spiolenll ; mit
oller ohne IvxpreLsion , Nanllo -
iirm , Dromittvl , (ZloeZsn , Oa8tag --
netton , tlimmvlsslimmön , klar
ktzrispml oto . -t

-
2 — 16 Ltüoük Lpiolenck ; ttzriisr
^ vLSi-sairss , ViAarrenstüncker ,
ZotirreirierlräusLlien , ZtzotoKra -
; ,1iisa >imw8,8o1tr6ibrt8UA6,IlLiiä -
scüuülcasttzl ! , Oiieflresc -IrcverLr ,
Olumöur -aseu , OiAarrsu -Ltuis ,
DadaoüslloseQ , Jrbeit8ti8eüej
PIa8oÜ6n , 1!ii- r »tÜ8t -r , ttortcmom
uaies , Ktülritz ete . , 4I1e « inst
llusitz . 8tet8 6a « Neuest « uml
VorruKlivIiste empüellst

I . ZI . HHvIIvtr » « i n
( 8cbtvest ) .

Zur äiroettrr LsrnA
Karantirt Lolitlreit ; krsinckes
tsallritzat ist gelles Werk , äas
lliokt meinen Hamen

S
Pallrik im Hause .

irÄKt .

-oonn .1̂ gpnss nszsis
- 8isa,s siuiugsnsu 'Znnslgtzyus ^
ans: 8 >n st -iätz '08 « sg

mo -r ugPg .̂ ;Jillfij
no .r uvzr asznn riJmmoy
80MUL 000Ä3 uos , ssnugsg Ml

NJgsnogo « -ISP 001

Schreib- und Cupir -Tinle
aus der Fabrik von Nt . v « n Hmlii » -

in II » « » it i il l » in kleinen
und großen Gläsern , Vinte ,
1»I » uv Vii »t« 8tvn,pv1k » iW
bv, » und « > « von
großer Klebkraft , vorräihig in allen nam¬
haften Achre ' bmater . - Handlunge « .

Für nur 6 Mark
versendet 14 verschiedene Jugendschriflen
und Bilderbücher , darunter Reifen zur
See und Men euer in fernen Ländern ,
Judlanerkämpfc u . s . w . mit vielen Ab¬
bildungen in neuen Exemplaren , für daS
Alker von 6 — 14 Jahicn

n Ilimke, Lremvll.

MrSMark
Agx OtmSMarS

jLWLj Munde des Humors
abonniren sich zum neuest Jahr auf die wöchentlich einmal in München er¬
scheinenden

UM " Urnen fliegenden Blatter
welche unter Mitwirkung gediegener Humoristen und Zeichner herausgegebcn werden .Jede Nummer . 10 gr . Seiten stark , auf feinstem Papier gedruckstmit 30 — 40 gedie g e neu Illustrai i v u en ( Holzschnitten u . Kreidezeichnungen ) , )
Erzählungen und Humoresken beliebter Schriftsteller . ;

» Jeder Abonnent ^ der Neuen fliegenden Blätter bekommt eine Prämie .
Dieselben bestehen in Oelbildrrn , cleg . geb . Büchern , Nippsachen , mehreren FässernMünchener Bier , Weine rc . ,rc . . - - -

Jede Pofterpedition Deutschlands nimmt Bestellungen
auf die . Neuen fliegenden Blätter '

( Preis nur 3 Mark ) entgegen .
( Man verlange ausdrücklich die „ Neuen fliegenden Blätter "

, eingetragen im
Postkatalog unter Nr . 424 .) '

- )



präiniitl mit K « H^ S' 4 ' Z 8 <t" St, , 1V6ltg .u88t6iirwA ill 810 U p V t.ch.ii8trali6ir )
8 ktrizmeüsilleu , ttvwiUrrter 6oll8truoliou in vorLÜKliottsr A.u8iüttruuF .

, tnr all « Verkültmsss pssseuä , mit neuesten
DNkch - MälUjrNkN Vei -dessei -uvK-sn ,
IlttLitt. ,^Nkir8Ul8ÄMerj Li^!686-A88ÄiiN6 "

, kür pwirrlwirttte Nllä
Nültlen , kudrieiren nls Lpeeinütüt ; LeielinunAen unä Preise nuk Vsrlsu -
F6n gratis .

!",j . MViMIU L ko . , No8k^ ;neot'ob ? i !i , lrnnkluit 8 . S! .
D^ - ^ .uktrÜAe nimmt e „ txv § en Herr TS . VTs Ii8 nr SSiuk » , .
bei wslobew auott Ausebineu vvrrrltkiiZ sinä . "

_

KSKHSsZAKWÄNTSDSVSK

Wiltz . WmM .
Schiefer deck er in Brake ,

empfiehlt sich zur Herstellung aller Arten Dächer , als :
Hchieskr - .

' LKMtt - , ^ oukirott - . Pai 'ji - u . Htitzcftneul - DWer .
ämmil . Arbciken werden unter Karautie des DichthaltenO ansgefnhrt .

8H »» ra < - „ sirS nLtlriZnr ' li . rrrrtrs '' « .

L8 "W -i-

Oisssnr Lnelis ver -lnnleeu selron viele Dumeini

< !

In dem Buche über Dr . Iiktts 8
»rrvtN « « i!v , welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , finde ! fast jeder Augenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge¬
druckt und bieten sichere Garantie der Acchtheit . Dasselbe
wird auf franco Bestellung und Beischlus ; der Frankinings -
mark ? ( 3 Pf . ) gratis versandt durch IrmiMk siluliai «! ! in
Grvßbrcitcnbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch TI . TO TT. in Brake .

> -

cv

<1
t-j

» ZW

WMK ^ W

re- «

es H

rls .ir^ r UQL ZrrrnsagsA orzmssiuit .rZ

Am Sonutag ,
L6 Januar :

den

L .ln;-Pärlhie 1
wozu frcundlichst einlade .

Brake . Kd . TT > ! »» e .

800
Ksrsvtütü

Or . HurtuuKS rühmlichst be¬
kanntes TT « » tt «I - , » n,i
LKNnH » » 88vr , fl Flacon
60 sicherstes Mittel , Zahn¬
schmerz und üblen Mniidgetnck
sofort und dauernd zu be¬
seitigen . Mit obiger Summe
für Echtheit garan .tirl .

In Brate » Ili - ii » < « ! » 1
zu haben bei p . D . äurrssen ,
Brcilcsti aße .

ILsLsinslil .

können Ostern gegen gute» 2odn bei uns
einlreken .

-l . B . Rkmi'l 8 4 Co.
Gehalts -Duittungeu

für Zollbeamte
empfiehlt 11 . lülliiitv iim käniclierei .

Lei Durchsicht des Ulustrirten Bucht ? :
SUich'S Heilmcthodr " wcrdeu . sogar

Tchwcrktanke die . Ue- erZenqmrg gd-
Winnen , baß auch sie , wenn nur die
richkizc « M ' ttcl . ziir ,AlMeMnig . gc- -
langen , noch Heilung , erwarten dürfen .
ES .sollte daher jiHec Leidende , -sölöst '
svfknn bei ihm bislang alle .Medlcin crs
fek 'ikns gctucslNf, sich bertrcmenSvvkldieser A
- rwährtcn Heilmethode äinvendeh und
glicht jaumen ; obigrs Werk

'
anzu ' chaffen .

Hiü l,MrsLüs ^ VüLaü'
S gkallt -ü . franko '

.

I^ fittr wertst xarantirt nuusi
äs » von äs » Isnäwirtttsviirrftljette »
Chemisetten Versuotts KtiNionon ru
Oltlevburx , kiel , kkiltlonlieim vsrvkleut -
iiettteu 8e <Iin ^ uuK6ll otv .

Preise , fl.nu.l ) -86ii , Onruutis keäiu
xunxeu eto . stellen auf IVuusell kreo .
ru Oiousteu .

Ouroll äiese du - Lutieieistuux wirst
ciie vieikuoll uuSA'es ^-roelleue UosorK -
uiss wegen uiiKleiellmüssixeu (lellLl -
tes , 8owie « liest kremcler 8estääiie !!er
NeimisellunAou Vo 1 isrünäiA be¬
seitigt .

lissseibe eignet siuli gusser lür kinü -
rieii , klerüe , 8rll »veike eic . edviiklis rvr -
rÜLliell /.um Wüten ronOeSüxel unä ist
ättsseibs wollt äus biiliMts putter -
mittei .

Krem su . li . k . MMMer8 .

Neuer überaus fesselnder Roman auS der Feder
eines hervorragenden Gelehrten begann mit'

Neujahr im

Deutschen Mmilinchlätt .
Issustiirie Uiocheilschi ist .

Redigi . t vo» Julius kshaieher .
Ferner von psvin pettüejciirA ,

Das ärällkkin von Lljorech .
Preis vierteljährlich nur Mk . 1,60 oder

in Heften zu 30 oder öO Pf .
Eine Probe - Nummer oder -Heft ist durch

alle Buchhandlungen , sowie auch direct von der
Verlagshandlung I . H . Schürer in B er Iin
Ättzvwerstraße6 , gratis zu bisiehen .

Man abonmrt bei allen Buch -.
Handlungen und Postämtern .

GGOGGGMOGGGG

ign - »cm weit -
vcrbrcilrten Buche

I Lcst « iUxt,,wM,c . MskM vrraUe -en
8 - Wüe » noch drceeschvrePeUimil b- nchö-n.
HrPuavect, « »»>»,«. ftanco.^ GczenAn-
s KWM-EtVprUPW 'w«» .Vr .Mro 'd
1 Hcilmettzod «" >i . für MPfg . das Buch „Die

kt ! Kichl " franco überall hin versandt von'
Dichter ' » Krrtsg « -Av ? lrtt tu Kelpftg .

Nnivcrjal -

Rei « ichungs - Sätr
Ist das einsamste und billigste HaüS -
mittel . gegen Säuecbildmig . Ausstößen ,
Krampf , Berdauurigöschwäche und an
dere Magenbeschwerden . Original -
Packrte zu 725 A . 50 A u . - 1 M

Brake , tz . «) « .

K

IrisspÄts
in sämmtlichc Zeitungen , Wochenblätter ,
Fachzeitschriften re . Deutschlands und des
'Auslandes werden durch die

Annonrcn - ExpMiM
von

UNK. 8ckeIIek in Kkkimn ,
Ca ' harineiistr . 1 » . 2 ,

zu gleichen Preisen wie bei dewZeituugs -
Expeditionen selbst, ohne Berechnung von
Porto und Spesen , prompt und discret
befördert .

Bei größeren Aufträgen höchster
Rabatt . Kvsten-Ansckläge werden gern
vorher ausgestellt und jede gewünschte
Auskunft bereitwilligst ertheilt .

WOGGGG

VieLefeldee
Wäsche - Fabrik ,

keioe » - ,4 u 8 8teuer - 6o8ckäN
von

TI . LT » « b « Zun, . ,
Brake , Breitest,aßc .

Rur gut sitzende Wäsche. Gute du-
rabelc Waarc .

Billigste , aber feste Preise .
Alke W «raren sind zollfrei !

Ferrrfter
Dvesch -Leberthratt ,

fast geruch- und gesihmacklos, in Flaschen
fl 60 1 und 1 70

Derselbe eisenhattig 1 pr . Fl .
Brake . . E . Tobias u . Co .

TraubtN - Orustiyrup
>M .senchelovilifl ,

bestes und billigstes Hausmittel , gegen
Husten , Heiserkeit , Hals und Brust
schmerzen. In Flacons 3 50 ^s , p ^
und 1 ' jo . sA

' Brake . . .E . - Tobias u . Es . .

NeUüäss«
'»

u . sonst. Masenl . in den schlllNttisteu
Fallen heile brieflich unter Garantie
ohne Bcrussstöruttg . Profpcct » . Zeiigr-
üfift gratis . -F . C . Bauer , Specialist ,

Die

WerthLsfigVeit
des Eisenwerks

owie der

Luuaf-

wird in »M, .4.9 und 50 der

AUßtm . - -
Borstn - Zkitnlkg

tur
Privst - Capiistlsten und penürrs

besviochcn.
Die - . Allgemeine Börftii - Zeitnng '' .

enthält trotz ihres enorm billigen Prei¬
ses von pr . Quartal ^ einen
vollständigen Courszelkel , cvrrecf . ste
Bcrlvvsüngsiiste , viele sonstige .Bei¬
lagen und außerdem K , die neueste
Ausgabe des ent Ende d . M . zur Vollen¬
dung kommenden , ca . 30 Folio - Leiten
umfassenden Co « rszrtlek - Cvmmen -
tars , welcher für Besitze , von Wnih -
Papiri 'cli - von größter Wichtigkeit

'
bist,

' da
auS dicseur alle ans die bezüglichen Pa¬
piere Einfluß habenden Verhältnisse er¬
sichtlich sind und u . A . die Angabe des
Hatiptgeschäflszweiges der betreffenden
Ac ?ien- Gcsellschasten , das DvmiciI , Äckicn-
n . Reservccapital , Hypotheken - n . Prio -
riiätcnbelaslnng , sowie sonstige Schulden ,
Unter - Bilanz n . Active » , Gründüngs - u .
Geschäftsjahr , Dioivcnden n . Conrsstand ,
Tag u . Bcstimnuiiig bezüglich der Mc -
ncral - Vcrfaminlnng , R' amen der Direc »

'
tvren und Aufsichtsmitglicdcr , Vängc ü .

'

Frequenz der Bahnen rc . enthält .
Die Rcdaction ertheilt unentgeltlich

Math üüd Auskunft in zuverlässig¬
ster und offener Weise , so daß jede Par »
teilichtcit oder Unwahrheit absolut un¬
möglich ist . Die Redaction übernimmt
ferner die (Kontrolle des Esseclenbc -
litzcs ihrer Aoüiineiite, ! , um diese von
jedem Ereigniß , welches hieraus Einstiche
haben könnte, sofort eveitt. per Telegramm
zu benachrichtigen , sowie dieselben auch
ans günstige Momente zum Ankauf von
Effecten aufmerksam zu machen. Die

criheun a. M -

Ällgemeine Börscri - Zeitung " hat wäh¬
rend ihres achtjährigen Bestehens genü¬
gende Beweise gegeben, daß sie nur däS
Interesse des kleinen Capitals
vertritt , und zeugen die Bitanikel rcl
davon , daß dieselbe völlig unabhän¬
gig ist , was gerade bei einer Börsen -
Zeitnng voii größter Wichtigkeit , über
selten der Fall ist.

Abonnements werden von allen
Postanstaltcn entgcgciigenommkist

Abonnenten erhalten die bis
e- s ! « r ( . jctzl . . ersch . Ruuunc .r.n gratis .

Rümmer w . a . Bestellung
^ " "

» 0 pr . Pystkgrke mit Ruckani - )
wort — zur Francatur — als Probe -
Rummer Kiest -i « versandt durch die
Expedition
Berlin 8 . HHO , Beuthstr . lÄjSL

( Industlic - Gcbüude , Vadcn 26 ).

sit Munna rrn
für jsdtn Mamerlpitikr !
12 Märsche , 13 Walzer , 22 PvikaS ,
II Galopp . 9 Polka -ÜRazurka, 8 Re «
dowa , I2 " Rbeinläudcr , 8 Tyrolienne ,
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3 Esmeralda

und 2rlSchottisch 13 j ' tz -

TO VLidL « , p rfu '
und fechlerfrei '( von. Faust , Srrguß ,
Recke, Zikoff . -^ tingl -und vietcn 'and '

ei -xu
beliebten Componislen ) , für »» ri 'r 8 -

flnr Aeäikßklie unä Irrlirb '.e 8tü«tie.
L 'ersandt grg . 'Rachnahme od . Eilsendung .
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DeeLa rMo ttsfcheiüo ,
tt . VoRmatcht

-vn ,
psr Büch 75 ^ -' 8 .

W . Auisurth ' s Buchdruckern .
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